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Zum Fall Wehlan
Halle 8 Juli

Jm Leipziger Disziplinargerichts Sitzungsſaale ſind vorgeſtern
viele Thränen vergoſſen worden vom Angeklagten Gerichtsaſſeſſor
Wehlan Dieſe Thränenergüſſe ſcheinen ſich als ſtändige Begleit
erſcheinungen ſolcher Angeklagten einbürgern zu wollen welche ſich
früher einmal in guter geſellſchaftlicher Stellung befunden und nun
auf dem Bänkelchen Platz genommen haben um ſich vor dem
Richter zu verantworten Der Betrüger und Urkundenfälſcher
v Hammerſtein bricht im Gerichtsſaale in Thränen aus und
bittet den Gerichtshof um Milde Rechtsanwalt Fritz Friedmann
der wenn auch nicht das Zuchthaus ſo doch das Gefängniß mit
dem Aermel geſtreift vergießt während der Verhandlung Ströme
von Thränen und kann nicht weiter ſprechen weil die Stimme in
Thränen erſtickt der Aktienfälſcher und Betrüger Hermann Fried
mann führt gar eine dramatiſche Scene auf indem er ſich vor
den Geſchworenen auf die Kniee wirft und ſie händeringend anfleht
Gnade Gnade und Herr Wehlan hat es wie Eingangs ſchon

bemerkt an reichlichen Thränenergüſſen ebenfalls nicht fehlen laſſen
Wennſchon man nun Denjenigen welcher noch Thränen vergießen
kann für nicht völlig verloren halten darf weil er damit zu
erkennen giebt daß ihm noch das Gefühl der Reue inne wohnt
ſo will es uns doch bedünken daß ein derartiges memmenhaftes
Benehmen vor Gericht und eine ſolche Heulerei und Flennerei an
der Stelle wo vor der Oeffentlichkeit Recht geſprochen wid ein Gefühl
des Ekels und des Widerwärtigen hervorrufen muß ſowohl bei den
Richtern wie bei den Zuhörern denn alle die genannten Angee verfügten über einen Bildungsgrad der ſie ectenſten taſen

mußte was ſie thaten und trieben und hatten ſie gefehlt hatten
ſie wiederholt und ſchwer gefehlt ſo mußten ſie als Männer noch
immer mit einer gewiſſen Würde vor dem Tribunal auftreten ſie
hatten die moraliſche Verpflichtung die Folgen für Das was ſie
gethan auch auf ſich zu nehmen ſtatt deſſen ſtellen ſie ſich hin wie
die Schulbuben fangen an zu heulen und appelliren an die Milde
des Gerichtshofs Hinweg von dieſem widerlichen Bilde

Wehlan hat vor Gericht noch mehr Glück gehabt als Leiſt er
iſt zu nur 500 Mark Geldſtrafe und zur Verſetzung in ein anderes
Amt von gleichem Range verurtheilt worden Die letztere Strafe
iſt für den Betroffenen überhaupt keine ſolche und die 500 Mark
wollen in Anbetracht Deſſen was der Angeklagte verübt auch nicht
Viel heißen eine derartige Strafe trifft beiſpielsweiſe Zeitungs
redakteure die eine Behörde einmal in ſcharfen Ausdrücken kritiſiren
häufig genug Herr Wehlan hat alſo vor Gericht Glück gehabt

as man nun mit ihm anfangen wird darauf darf man einiger
maßen geſpannt ſein Als Advokat nach Chikago gehen wird er
wohl nicht wie es Leiſt gethan ſondern er wird jedenfalls auf

ſeinem Schein beſtehen und ein Amt haben wollen Ein Richteramt
wird man ihm ſchwerlich geben können denn die Gerichtseingeſeſſenen

würden kein Vertrauen zu ihm haben es iſt alſo anzunehmen daß
er irgendwie bei der Verwaltung untergebracht werden dürfte oder
aber man muß ihn auf Wartegeld ſetzen

Am meiſten zu bedauern bleibt daß die jungen Beamten welche

e Zwei Feinde
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Endlich kamen die Linden des Edelhofes in Sicht noch

zwei Minuten und er war erreicht Ein Knecht ſtand wartend
unter dem geöffneten Thor und nahm die Pferde an den
r Stumm ſchritten die beiden Männer in das Haus

Auf einen Wink Rainer s entfernte ſich ſeine Mutter den Frei
herrn erſtaunt betrachtend aus dem Krankenzimmer und dieſer
befand ſich ſeit Jahren zum erſten Male wieder allein mit
der Geliebten

Eine Empfindung unbeſchreiblichen Wehes durchbebte ihn
als er an ihr Lager trat Alles Leben das noch in dieſem
ſchwachen Körper war ſchien ſich in die großen blauen Augen
geflüchtet zu haben die mit ſtrahlendem Glanze zu ihm auf

Das zarte wachsbleiche Händchen wollte ſich ihm ent
gegenſtrecken ſank aber matt auf die Decke zurück

Hildegard mein Lieb Warum mußteſt Du mir entriſſen
werden Warum hatte ich ſelbſt nicht die Kraft Dich feſtzu
halten rief er im heftig ausbrechenden SchmerzeStill Nichts von der Vergangenheit bat ſie Jhre
Stimme klang nur mehr wie ein Hauch und doch verſtand er
jedes Wort

Leid und Hoffnung alles liegt weit hinter mir Jch bin
ausgeſöhnt mit meinem Schickſal Eine Sorge giebt es noch
die ſchwer auf mir laſtet fuhr ſie nach langem Schweigen
das auch der Freiherr nicht zu unterbrechen wagte fort es
iſt die Feindſchaft zwiſchen Hans und Dir Sie beſteht ſchon
lange und ich fürchte ſie führt einſt zu einem böſen Ende

Senkt ſie mit mir ins Grab Und dann laß eine junge
ebenbürtige Gemahlin in Hohenfels einziehen

Sprich jetzt nicht davon unterbrach er faſt heftig
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vom Auswärtigen Amte in die Kolonien geſchickt worden ſind keine
ausreichende Anweiſung darüber erhalten haben was ſie thun durften
und was ſie zu unterlaſſen hatten und daß derartige Anweiſungen
nicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden ſind damit Jeder
mann im Lande wußte was Rechtens ſei Vielmehr iſt der Zuſtand
der geweſen daß man junge im Leben wenig erfahrene mit den
kolonialen Zuſtänden gänzlich unbekannte Männer zu denen man
immerhin das beſte Zutrauen gehabt haben mag mit einer geradezu
diktatoriſchen Gewalt ausgeſtattet hat Aus dieſem Zuſtande ſind
die Schwierigkeiten entſprungen die der Fall Leiſt der Fall Peters
der Fall Wehlan zur Folge gehabt hat

Man hat an die Spitze des Kolonialamts Herrn Kayſer
geſtellt der ſelbſt in Kolonialangelegenheiten keine Erfahrungen
hatte ſammeln können aber des Rufes eines ausgezeichneten Juriſten
genoß Man hatte dieſe Berufung ſo aufgefaßt daß Herr Kayſer
die Aufgabe haben ſollte die erſten Grundlinien für die Herſtellung
eines geordneten Rechtszuſtandes in den Kolonien zu ziehen Herr
Kayſer hat im Laufe der Reichstagsverhandlungen das beklemmende
Zugeſtändniß abgelegt daß er ſelbſt über das Recht das in den
Kolonien gelte nicht hinreichend unterrichtet geweſen iſt So ſagte
er am 13 März nach Ausweis der ſtenographiſchen Berichte
dere Es hat ſich durch die juriſtiſche Auffaſſung der Staats
anwaltſchaft der das Juſtizminiſterium beigetreten iſt ergeben daß
wir mit unſerer Auffaſſung wonach die Beſtimmungen des Straf
geſetzbuchs über den Mißbrauch der Amtsgewalt auch auf die
Beamten der Schutzgebiete Anwendung finden ſollen nicht durch
dringen konnten

Aehnliche Aeußerungen wo möglich noch ſchärfer zugeſpitzt
wird man bei genauer Durchſicht der ſtenographiſchen Berichte noch
mehrere finden Aber die mitgetheilte genügt um zu beweiſendaß die Behörde die einen gewiſſen Rechtszuſtand gachaffen hat

ung die ſie von dieſem R
andern Behörden nicht durchdringen kann ohin ſoll man ſich
alſo wenden um zu erfahren was Recht und Unrecht iſt

Leiſt Wehlan und Peters ſind an ſich gleichgiltige Perſönlich
keiten Sie erhalten ein Jntereſſe erſt durch die amtliche Stellung
die ihnen eingeräumt worden und durch die Bedingungen unter
denen ſie ihnen eingeräumt worden iſt Aber nicht gleichgiltig ift
die Haltung unſerer höchſten Behörden Und zur Kritik
deutſcher Kolonialpolitik werden die Fälle Leiſt Peters und
Wehlan immer und immer wieder herangezogen werden

Die Frankfurter ſpricht ſich beſonders ſcharf gegen die Milde
des Gerichtshofes aus die er Wehlan gegenüber hat walten
laſſen bezüglich der Grauſamkeit daß er zwei Gefangene die ent
fliehen wollten und einen Schiffskoch der ihnen dabei behülflich
ſein wollte tödten ließ Das genannte Blatt ſchreibt mit Bezug
hierauf Wie kann das ein Gerichtshof noch entſchuldigen wollen
wie kann er ſagen das ſei nicht grauſam Das ſoll nur geſchehen
ſein um der Sicherung der deutſchen Truppe willen Ja dann iſt
jede Barbarei gegen den Feind recht und billig dann kann es
einfach zum Prinzip für unſere Kolonialpolitik erhoben werden
daß man überhaupt davon abſieht Gefangene zu machen ſondern
auch den wehrloſen Feind einfach über den Haufen ſchießt weil er
ſonſt ſpäter eine Gefahr für die Sicherheit bilden könnte Das
wäre freilich ein einfaches und ſummariſches Verfahren ganz nach
Peters ſchem Rezept nur ſoll man dann aufhören den Staat der

Lippen genommen
immer bei Dir weilte und daß es mir oft ſo wehe wurde wenn
ich ſah wie Du um zu vergeſſen einen Weg betrateſt aufdem Du nimmermehr innere Brcdigiig finden konnteſt

Das Märchen unſerer Liebe iſt zu Ende Lebe nun für die
Zukunft für ein noch unbekanntes Glück

Die letzten Worte erloſchen in kaum vernehmbarem Flüſtern
und die langen Wimperſchleier ſenkten ſich über die unergründ
lich tiefen Augen

Während der ganzen Zeit ſtand Hans im Garten an dem
roſengeſchmückten Fenſter und ſtarrte von dem ſchwankenden
Grün verborgen mit von Haß und Verzweiflung verzerrtem Ge
ſicht in die Stube Es war ihm als müſſe er hineinſtürzen
und den Verhaßten wegſchleudern von dem bleichen Engelsbild

und dennoch feſſelte ihn eine unwiderſtehliche Macht an die
Stelle von welcher er alles beobachtete

Es glühte und tobte ihm hinter der Stirn als ſei das Gehirn in Brand erathen Er preßte und ſchüttelte die Zweige

des Strauches daß die Purpurblüthen ſich theils entblätterten
theils geknickt zwiſchen dem dunklen Laub hingen Verbannt
von dem Sterbebette des geliebten Weibes das doch ihm ge
hörte auf das niemand ſonſt ein Recht hatte und der an
dere an ihrer Seite zärtliche tröſtende Sorte zu ihr ſprechend
ſich ſo dicht über ſie neigend daß ſein Athem ihre Wange
ſtreichen mußte ſo nahe daß er ihr den letzten Hauch von
den Lippen küſſen konnte Wilde Gier ſich plötzlich in das
Zimmer zu ſchwingen und den Verhaßten mit eigenen Händen
zu erwürgen ergriff Rainer mit furchtbarer Gewalt Seine
Pulſe jagten der ganze Garten ſchien ſich im Kreiſe zu drehen
wie durch einen blutrothen Schleier hindurch ſah er das ſchöne
Geſicht Gisbert s Schon ſetzte er den Fuß auf den Mauer
vorſprung unter dem Fenſter da wehrte jäh aufwallendes
heißes Mitleid mit Hildegard wieder dem an
Grimme Nein nein ihr Friede darf nicht geſtört werden riſſen hatte und auf die reaungsloſe Geſtalt ſtarrte

tande hat bei

Jch darf es nun geſtehen daß meine Seele
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hiernach handelt noch in die Reihe der civiliſirten Staaten zu
ſtellen Hier ſind die Gefangenen nicht getödtet worden während
ihres Fluchtverſuchs ſondern nachdem ihnen dieſer mißlungen und
man ihrer völlig ſicher war Sie ſind dann wie das Gericht an
nimmt auf die leichteſte Art vom Leben zum Tode befördert
worden nämlich durch einen Stich mit dem Seitengewehr in den
Nacken etwa ſo wie man Ochſen todtſticht Jſt der Leipziger Gerichts
hof ſich wirklich nicht bewußt geweſen daß ſchon dieſe Todesart
eine Barbarei iſt die ſich durch kein afrikaniſches Gewohnheits
recht entſchuldigen läßt Dies Darauflosſtechen auf die wehrloſen
Gefangenen bei dem die armen Opfer vermuthlich keineswegs
gleich durch den erſten Nackenſtich getödtet wurden iſt etwas ſo
Widerwärtiges und Gräßliches daß wir nicht verſtehen wie der
Gerichtshof ſo leichten Herzens darüber hinweg gehen konnte

Politiſche Leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer be
findet ſich auf der Nordlandreiſe nähere Nachrichten liegen nicht vor

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf
Münſter theilte der franzöſiſchen Regierung amtlich mit daß
Deutſchland ſich an der Weltausſtellung im Jahre 1900 be
theiligen werde

Der Austritt Lieber Strogas aus der anti
ſemitiſchen Fraktion hängt mit ſeiner Abſtimmung über das Bürger
liche Geſetzbuch zuſammen er ſtimmte nämlich für daſſelbe r
Genannte wird künftig als ſogenannter Wilder dem Reichstage
angehören

Profeſſor Quidde hat die ihm wegen Majeſtäts
beleidigung zuerkannte Gefängnißſtrafe angetreten e

Freiherr v Hammerſtein wird die ihm zuerkannte
Strafe in Moabit verbüßen

An die Kriſengerüchte hatte die Köln Volksztg
die Befürchtung geknüpft daß mit dem General Bronſart von
Schellendorff auch die ganze Militärprozeßreform bei
Seite geſchoben werden könnte Dazu bemerkt der Hamb Korr
deſſen Beziehungen zu Reichsämtern und Miniſterien bekannt ſind
Der Nachricht eines Leipziger Blattes über ein Entlaſſungsgeſuch
des Kriegsminiſters braucht man keine Beachtung zu ſchenken wenn
die angeblich aus ſicherſter Ouelle ſtammende Meldung nicht
anderweitig in eigenthümlicher Weiſe kommentirt würde Die
Berl N fangen den von ihrer Leipziger Kollegin ge

ſchleuderten Ball alsbald auf Zu den Differenzen bezüglich der
Oeffentlichkeit im Militärſtrafprozeß hätten ſich neuerdings noch
ſolche adminiſtrativer Natur geſellt und auf dieſe ſtütze ſich das
Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters Es wird dann angedeutet
dieſe Motivirung des Geſuchs würde den Reichskanzler der Ver
pflichtung überheben dem Beiſpiel des Kriegsminiſters zu folgen
und gleichfalls ſeine Entlaſſung nachzuſuchen Nun iſt aber doch
bekannt daß Fürſt Hohenlohe im Reichstage erklärt hat der Ent
wurf einer einheitlichen Militärſtrafprozeßordnung ſei nun ſo weit
vorgeſchritten daß er die beſtimmte Erwartung hegen dürfe dieſen
im Herbſt d J den e Körperſchaften des Reichs vor
legen zu können Der Entwurf werde vorbehaltlich der Be

Aber dann dann wenn alles vorüber da iſt ein
furchtbare Rechnung zu begleichen

Athemraubende Angſt legte ſich wie ein eiſerner Reif immer
feſter um ſein Herz was war das Es blieb alles ſo un
heimlich ſo ſchauerlich ruhig da drinnen Faſt ſehnte er ſich
jetzt das Geflüſter wieder zu vernehmen das ihn vorhin zu
ſinnloſer Wuth reizte Wird denn dieſes gräßliche Schweigen
nicht enden

Nein kein Wort unterbrach die lautloſe heilige Stille
Dem erlöſchenden Blicke der Sterbenden begannen ſich bereits
die Wunder des Jenſeits zu enthüllen Sie ſah nicht mehr
zurück auf die arme Welt voll getäuſchter Hoffnungen und
unerfüllter Wünſche

Hohenfels legte den Arm um die leichte Geſtalt und hob
ſie empor Das feine Köpfchen ſank wie von dem Reichthum
des goldbraunen Haares niedergezogen an ſeine Bruſt Hilde
gard s Augen blieben geſchloſſen aber ſie empfand die Nähe
des Geliebten ſie wußte daß er es war der ſie ſtützte und
ihren Namen ſo leiſe und zärtlich rief wie einſt in jener kurzen
Wonnezeit Wie auf roſigen Wolken wiegte ſich ihre fliehende
Seele Es war ein ſüßes unbeſchreiblich ſeliges Sterben
Ohne Todeskampf nur mit einem Seufzer der weder Schmerz
noch Angſt ausdrückte ſondern vielmehr ein unendliches Wohl
gefühl ſchied das blumenhafte Geſchöpf von der Erde

Lange noch hielt Gisbert ſie umfaßt Erſt als der zarte
Körper allmählich immer ſchwerer wurde in ſeinen Armen legte
er ſie ſo ſanft in die Kiſſen wie ein ſchlummerndes Kind kniete
neben dem Lager nieder küßte den erkaltenden Mund und drückte
die brennende Stirn auf die weißen Hände der Entſchlafenen

Ein Schrei der aus keiner Menſchenbruſt zu kommen ſchien
tönte vom Fenſter her und ließ ihn emporfahren Kaum
eine Sekunde ſah er in das todtbleiche furchtbar entſtellte

aſerei grenzenden Antlitz Rainer s der mit beiden Händen die Zweige zurückgegrenz v La gnächſten
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ſon derheiten welche die militäriſchen Einrichtungen erheiſchen

auf den Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut
ein Daß der Kriegsminiſter wegen Differenzen adminiſtrativer

atur ſeinen Abſchied nehmen ſollte ſolange Ausſicht vorhanden
iſt die Reform des Militärſtraſprozeſſes auf annehmibarer Grundlage
an den Bundesrath und Reichstag zu bringen iſt unſerer Anſicht
nach ausgeſchloſſen Da das Blatt zugiebt daß auch in der Fragedes Militärſtrafprozeſſes das letzte Wort noch nicht geſprochen ſt

ſo wird es mit dem Entlaſſungsgeſuch auch noch gute Weile haben
Vor der Rückkehr des Kaiſers die nicht vor Mitte Auguſt erfolgt
iſt eine Entſcheidung in dieſer und anderen Fragen nicht zu
kerwarten

Durch das Bürgerliche Geſetzbuch wird eine
Novelle zur Grundbuchordnung erforderlich die gleichzeitig
mit erſterem am 1 Januar 1900 in Kraft treten muß Wie die
VNorddeutſche ſchreibt iſt der Entwurf zur Abänderung der Grund

buchordnung fertiggeſtellt und wird alsbald den verbündeten
Regierungen unterbreitet werdeu

Zu der neueſten Broſchüre über den Fall Kotze
ſchreibt der Berliner Korreſpondent der Frankf Ztg Eine in
Zürich erlaſſene Flugſchrift Wilhelm II und die Revolution
von oben die auch den Nebentitel führt Der Fall Kotze und
des Räthſels Löſung ſind von hieſigen Blättern erwähnt obwohl
ſie ſelbſt erklären daß das ſchwindelhaft auf eine Geldſpekulation
hinauslaufende Machwerk gar keine Beachtung verdiene Das
können wir nach flüchtigem Einblick in die Broſchüre beſtätigen
Es iſt eine lüderliche von einem unwiſſenden Menſchen angefertigte
Zuſammenſtellung alter und neuer längſt widerlegter Gerüchte und
ſenſationeller Erzählungen die ihre Spitze gegen den Kaiſer und
die neue Aera zur Verherrlichung der Bismarck ſchen Aera kehrt
Um nur eins herauszugreifen Es wird darin zur Verherrlichung
des ehemaligen Sozialiſtengeſetzes die Umſturzvorlage und ihr
Schickſal geſchildert und dann unglaublich aber wahr verkündet
daß durch die Ablehnung der Umſturzvorlage im Reichstage der
Sturz Caprivi s herbeigeführt worden iſt Beiſpiele ähnlicher
ſtupender Unwiſſenheit finden ſich noch zahlreich in dieſem Mach
werk Die Broſchüre ſoll bereits konfiszirt ſein dazu würden
Beleidigungen des Kaiſers in derſelben den Grund bilden Eigentlich

ehört ſie zu den Machwerken die man ruhig niedriger hängen
ann und gewiſſe ſeit Jahren ſich hinziehende Schwindeleien über

die Finanz verhältniſſe des Kaiſers ſollte man einfach ein
für allemal kräftig zurückweiſen Es könnte das wie uns längſt
bekannt iſt mit beſtem Gewiſſen geſchehen

Zum Kapitel Zwangsorganiſation des Hand
werks wird geſchrieben Auf dem brandenburgiſchen Provinzial
ſchmiedetage der heute hier in Berlin zuſammentrat und der ſich
namentlich mit Fragen des Fachſchulweſens beſchäftigte wurden
intereſſante Mittheilungen über den Geſetzentwurf betreffend die
Zwangsorganiſation des Handwerks gemacht Ein Bericht beſagt
darüber Obermeiſter Warncke berichtete über das Schickſal des
Geſetzentwurfs betreffend die Zwangsorganiſation des Handwerks
in ſo weit es ihm durch mündliche Mittheilung des Geheimen
Ober Regierungsraths Dr Siefert ſelbſt bekannt geworden Der
Geſetzentwurf ſollte geſtern Abend im Reichsanzeiger veröffentlicht
werden Es ſei dies nicht geſchehen der Miniſterwechſel könne
darauf aber keinen Einfluß ausgeübt haben denn der Entwurf ſei
bereits vom Kaiſer genehmigt und werde binnen Kurzem dem
Bundesrathe zugehen Eine Aenderung in irgend einer Beziehung
könne deshalb der Nichtveröffentlichung nicht zu Grunde liegen
Irgend ein anderer Umſtand müſſe ſchuld an der Nichtveröffent
Uchung und an dem Nichterſcheinen des Geheimraths Dr Siefert
in der Verſammlung ſein der ſein Kommen ganz beſtimmt in
Ausſicht geſtellt habe Jn Ausſicht ſtellte der Vorſitzende eine neue
Konferenz ſämmtlicher Jnnungsvorſtände Deutſchlands die im
September ds Js in Berlin ſtattfinden ſoll

Ueber die Wirkung der Handelsverträge ſpricht
ſich der Bericht der Handelskammer zu Hildesheim folgender
maßen aus Der Handel und die Jnduſtrie Deutſchlands haben von
den in den Jahren 1891 1894 abgeſchloſſenen Handelsverträgen
eine entſchieden günſtige Wirkung verſpürt Den merklichen Auf
ſchwung des wirthſchaftlichen Lebens im verfloſſenen Jahre führt
man mit Recht zum Theil namentlich auf die durch den Handels
vertrag wieder beſſer aufgenommenen Beziehungen zu Rußland
urück Beſonders kann die Eiſen und Maſchineninduſtrie konſötiren daß der frühere Abſatz in das ruſſiſche Zollgebiet wieder

erreicht ja überſtiegen iſt Ebenſo hat die Einfuhr von Rußland
namentlich in Getreide und Holz wieder zugenommen Man kann
deshalb das bereits früher ausgeſprochene Urtheil über die Wirkung
der Handelsverträge auch für das letzte Jahr beſtätigen

Naumburg a d 7 Juli Die Reviſion im Prozeß des
Pfarrers Kötzſchke gegen das Urtheil des Landgerichts in Nord
hauſen wurde vom hieſigen Oberlandesgericht zurückgewieſen

Breslau 6 Juli Das Befinden des präſumtiven württem
bergiſchen Thronfolgers Herzogs Wilhelm von Württemberg
e

Augenblick war die Erſcheinung verſchwunden wie eine gräß
liche Viſion

Hans ſtürmte einem Tobſüchtigen gleich in das Dickicht
hinein So lange Hildegard noch unter dieſem Dache ſchlief
wollte er ſeinem Feinde nicht entgegentreten Hinter einer
Gruppe mächtiger Linden warf er ſich ſtöhnend auf das feuchte
Gras nieder Todt Geſtorben weil die Sehnſucht ihr
Herz brach Die Sehnſucht nach dem Manne der ſie ach

nicht halb ſo liebte wie er wie er vor dem ſie immer
zitterte weil ſeine Liebe eben ſo wild und unbändig war wie
ſein Haß

O Hildegard Hildegard Es hatte ihn oft jn maßloſe
Wuth verſetzt wenn ſie ſich ſo ſcheu und ängſtlich aus ſeinen
Armen wand Thränen in den großen blauen Kinderaugen
wenn ſie auf alle ſeine heißen Liebesworte nichts zu erwidern
wußte aber ſie war doch wenigſtens dageweſen Er konnte
ihren leichten Tritt ihre weiche ſchüchterne Stimme vernehmen
ſie athmete dieſelbe Luft mit ihm ſein Blick ſuchte ſie niemals
vergebens und jetzt jetzt

Ganz in ſeinen unnennbaren Jammer verſunken überhörte
der Verzweifelte den Schall näherkommender Schritte ſprang
aber plötzlich wie von einer unſichtbaren Fauſt emporgeriſſen
auf als ſein Name gerufen wurde und er Hohenfels vor ſich
ſtehen ſah

Was wollen Sie Was führt Sie jetzt gerade hierher
Wir beide durften uns in dieſer Nacht nicht mehr begegnen
rief er mit drohender Stimme

Wir müſſen es denn ich habe eine Pflicht zu erfüllen
erwiderte der Freiherr Laſſen wir den alten Groll fahren
Dieſes bittere gemeinſchaftliche Weh ſoll uns zu Freunden
machen

Freunde wir beide Das halten Sie doch wohl ſelbſt
nicht für möglich preßte Hans hervor ohne die dargebotene

zu berühren Zwiſchen uns kann niemals von Ver
hnung die Rede ſein

Es war der Wunſch der Heimgegangenen
Gortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
iſt der Schleſ Ztg zufolge kein günſtiges Der Herzog weiltaugenblicklich in Karlsruhe in Schleſien wo auch ſie Schweſter

Prinzeſſin Mathilde von Württemberg ſich aufhält Der Herzog
vollendet am 20 ds Mts ſein 68 Lebensjahr

Danzig 7 Juli Die Königl Polizeidirektion theilt derDanz Ztg mit Bei der ſeit Freitag im Stadtlazareth be

findlichen Wittwe Drechler wurde Cholera asiatica
bakteriologiſch feſtgeſtellt Die Erkrankte befindet ſich auf dem
Wege der Beſſerung Ein weiterer Cholerafall iſt hier nirgends
beobachtet

Gneſen 7 Juli Der Kapelle des hieſigen Dragoner
Regiments wurde verboten künftig bei polniſchen Feſtlich
keiten aufzuſpielen

Frankfurt a 7 Juli Man ſchreibt der Frankf Ztg
Es iſt nicht daran zu zweifeln daß ſich im Bundesrath eine

Mehrheit für die Ablehnung des Margarinegeſetzes finden
wird wenn Preußen auf dem im Reichstag eingenommenen Stand
punkt mit der Entſchiedenheit ſtehen bleibt die Herr v Boetticher
im Reichstage gezeigt hat Widerſtand gegen die Ablehnung wird
ſich bei einigen größeren Bundesſtaaten geltend machen dagegen
werden die kleineren wohl alle für die Ablehnung ſein Ein
ſtimmige Ablehnung des Geſetzes iſt wie auch Herr v Boetticher
andeutete nicht zu erwarten

Jtalien
Rom 7 Juli Bei Schluß der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer antwortete Miniſterpräſident di Rudini
auf die Anfragen der Deputirten Cavalotti und Sola Er
erklärte daß trotz Mangels an offiziellen Nachrichten der Tod des
Grafen Werſowitz für ihn feſtſtände An ſeinem Grabe kann
man nur ein Gefühl ſchmerzlichen Bedauerns empfinden das um
ſo tiefer iſt als es ſich um eine Perſönlichkeit handelt die von
inniger Liebe für Jtalien beſeelt war Auch Cavalotti und Sola
ſprachen ſich in einer das Andenken des Grafen Werſowitz ſehr
ehrenden Weiſe aus Alle Redner fanden lebhaften Beifall

Frankreich
Paris 7 Juli Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer wurde die Berathung über die Reform der direkten
Steuern fortgeſetzt Miniſterpräſident Méline weiſt die Noth
wendigkeit der vorgeſchlagenen Reform nach und ſpricht ſich gegen
die Gegenvorlage Doumer s aus Die Vorlage der Regierung
führe Gerechtigkeit bei den Steuern ein Die Landwirthſchaft trage
jetzt einen zu großen Theil der Steuern es ſei Zeit die Gleichheit
zwiſchen dem beweglichen und unbeweglichen Beſitz wiederherzuſtellen
das Kapital der Land wirthſchaft zuzuführen und der Auswanderung
vom Lande nach den Städten Einhalt zu thun Beifall im Centrum
lebhafte Unterbrechung auf der äußerſten Linken Der Miniſter
präſident verwahrt ſich dagegen daß er einen Unterſchied machen
wolle zwiſchen den Arbeitern in den Städten und den ländlichen
Arbeitern Er habe immer Einigkeit und Eintracht unter den
Arbeitern gepredigt während die Sozialiſten Haß und Mißachtung
predigten Beifall im Centrum Der Miniſterpräſident ſetzt ſodann
die finanzielle Jdee der Regierungsvorlage auseinander und verbleibt
bei der Behauptung der Staat ſei niemals die Verpflichtung ein
gegangen die Rente nicht zu beſteuern Die Sozialiſten fuhr
Redner fort unterſtützen uns weil wir wenn wir ihnen folgen
das Uebereinkommen verletzen würden ſie umarmen uns um uns
beſſer erſticken zu können Aber wir ahnen ihre Taktik Lebhafter
Tumult Der Miniſterpräſident ſchließt indem er ſagt das Land
werde mit der Regierung und dem größten Theil ihrer Reform
verſuche zufrieden ſein Die Kammer werde zwiſchen den
beiden Syſtemen wählen dem der Regierung welches Gerechtigkeit
bei den Steuern r und dem Doumers durch welches die
Arbeit an ihrer Wurzel getroffen wird Wir bitten unſerer Vor
lage zuzuſtimmen Wenn Sie uns eine andere Politik vorſchreiben
werden wir außer Stande ſein dieſelbe zu verfolgen Lebhafter
Beifall Doumer beantragt ſodann Annahme ſeiner Gegen
vorlage Miniſterpräſident Méline ſpricht ſich gegen die Gegen
vorlage aus und ſtellt die Vertrauensfrage Große Bewegung
Die Gegenvorlage Doumers wird ſodann mit 283 gegen
254 Stimmen abgelehnt Nächſte Sitzung Donnerstag

Großbritannien
London 7 Juli Der Parlamentsunterſekretär Curzon

erklärte im Unterhauſe daß die Zurückziehung der türkiſchen
Truppen aus Kreta nicht einer der vier Punkte ſei auf denen
die europäiſchen Mächte beſtänden Die Militärbehörden in Kreta
erhielten jedoch infolge von Vorſtellungen der Mächte in Kon
ſtantinopel den Befehl die Operationen außer im Falle des An
griffs einzuſtellen Der britiſche Konſul in Kanea berichtet daß
das Vorgehen der Konſuln eine befriedigende Wirkung gehabt habe

Jn einer am 3 Juli abgehaltenen Verſammlung wurden die
Abgeordneten von den Aufſtändiſchen ermächtigt der Nationalper mmlung beizuwohnen man glaubt daß den Abgeordneten

die Anſicht ausgedrückt wurde daß den Wünſchen der Mächte
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden ſollte

Afrika
Kairo 7 Juli Nach dem heutigen Ausweiſe über den

Stand der Cholera kamen in der egyptiſchen Armee 5 Fälle in
Aſſuan 6 in Korosko 10 neue Erkrankungsfälle und 5 Todes
fälle in Wady Halfa vor Unter den engliſchen Truppen
wurden in Wady Halfa ſeit Sonnabend 4 weitere Erkrankungs
und 4 Todesfälle feſtgeſtellt Unter der Bevölkerung kamen
3 weitere Erkrankungs und 3 Todesfälle in Alexandrien
10 Erkrankungs und 5 Todesfälle in Kairo und 465 Erkrankungs
bezw 403 Todesfälle im übrigen Egypten vor Zweifelsohne
finden noch viele unregiſtrirte Todesfälle an Cholera täglich in
allen Theilen Egyptens ſtatt

Aus der Umgebung
Merſeburg 7 Juli Danerritt Jubiläum Jn der

vergangenen Nacht um 12 Uhr haben fünf Offiziere der hier
garniſonirenden drei HuſarenEskadronen in Begleitung von fünf Mann
vom Reitſtalle aus einen Dauerritt über 200 Kilometer angetreten der
ſie über Halle Bitterfeld und Wittenberg nach Loburg führt Die Rück
reiſe erfolgt von Magdeburg aus mittelſt der Eiſenbahn HerrC Elbe jun theilt dem Merſ Corr mit Bezug auf die geſtrige Men

mit daß ſein Vater nicht am ſondern am 9 d M ſein diamantenes
Bürger und Meiſterjubiläum feiert daß ferner die Angabe betr
der diamantenen Hochzeit auf einem Jrrthum beruht da Herr Elbe sen
mit ſeiner zweiten Frau zur Zeit erſt 30 Jahre verheirathet iſtA Hohenedlan 7 Juli Ausflug Künſtlerconcert
Am vergangenen Sonntag hielt der Kriegerverein Hohenedlau und
Umgegend eine Generalverſammlung ab in welcher beſchloſſen wurdenächſten Sonntag 12 d M Jemeinſchaſtich das Kyffhäuſer Denkmal zu

beſuchen Der Verein gedenkt bis Roßla per Bahn zu fahren und von
da aus die übrige Tour zu Fuß zurückzulegen Am 16 d M findet
im Hertig ſchen Saale zu Gottgau ein Künſtlerconcert zum Beſten für
den LöweDenkmalfonds ſtatt Dem zu Löbejün am 30 November 1796
eborenen am 20 April 1869 geſtorbenen namhaften Komponiſten ſoll
ekanntlich in Löbejün ein Denkmal errichtet werden

st Stedten 7 Juli Unfall Der auf Grube WaltherHoffnung
hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Anton Sobirei von hier hatte das Un
lück daß ihm von herabfallender Kohle die Hacke in den linken Unter
chenkel geſchleuoert wurde wodurch er eine ziemlich ſchwere Verletzung er

litt ſodaß ſich die Ueberweiſung des Mannes in das Unfallkrankenhaus

h ää

Sandersleben 7 Juli Schadenerſatz Brand Jn
der geſtrigen Gemeinderathsſitzung lao ein Antrag eines hieſigen Bürgers

e in Halle als nothwendig erwies

n u rn

9 Juli
auf Schadenerſatz vor
aus dem auf der Teps ſtehenden ſtädtiſchen Plumpe während ein anderer

Nr 155
Vor etwa 4 Wochen trank der Knabe Ermes

Knabe auf die neben der Plumpe ſtehende Mauer ſtieg und ſich unnützer
weiſe mit der eiſernen Haube ſo lange zu ſchaffen machte bis dieſelbe dem
erſteren Knaben auf die Hand fiel und ihm einen Finger zerquetſchte der
ſeitdem ſteif geblieben iſt obwohl ſofort ärztliche Hülfe nachgeſucht wurde
Der Vater des verletzten Knaben fordert nun da ſein Junge nicht wieſonſt zum Rübenverziehen gehen konnte von der Stadt an
indem er ſich weitere Anſprüche vorbehält Da nun feſtgeſtellt iſt daß die
Schrauben welche die Piumpenhaube mit dem Rohre verbanden durch
geroſtet ſind wird doch wohl die Stadt durch gerichtliche Entſcheidungwelche natürlich nachgeſucht wird für den Unfall haſtbar gemacht werden

Heute Abend 6 Uhr entſtand im Pfarrhauſe in der Wohnung des
Herrn Pfarrers Voigt auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer welchesJ achbarn noch rechtzeitig gelöſcht werden

Mangsfeld 7 Juli Standesamt An Stelle des Standes
beamten Rockmann iſt der Kantor Zimmermann in la zum

durch das ſchnelle Eingreifen der
konnte

Standesbeamten für den Bezirk Pansfelde vom Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen beſtellt worden

Kloſtermansfeld 7 Juli Diebſtahl Beim hieſigen Gärtneret
beſitzer Ganz ſind Diebe in der Nacht in den von hoher Mauer ein
geſchloſſenen Garten m und haben beſonders unter den Erd

ie Pflanzen ſind nicht nur ihrer Früchte die F
beraubt ſondern alle auch noch herausgeriſſen worden Den Dieben iſt auf die F

Der Mauer Heiden

mit jener Perſon die im Jahre 1893 zwei Schulmädchen aus Pfersdorf ber Heyd

Aufgegriffen Am Montag wurde
hier der 12 jährige Willy Schmidt geb zu Salza Grafſchaft Hohen

reien

beeren gräßlich gewüſtet

man auf der Spur
Quenſtedt 7 Juli Verhaftung

reich wurde durch den Wachtmeiſter Stöbener Hettſtedt verhaftet

vergewaltigte identiſch

W Freyburg 7 Juli
ſtein aufgegriffen da ſich herausſtellte daß er ſchon 14 Tage im
genächtigt hatte Er
in einem Dorfe böswillg zurückgelaſſen
im hieſigen Gefängniß interniert bis Licht in dieſe dunkle Sache ge
kommen iſt

W Grofſzjena 7 Juli Denkmalweihe Am fand
in unſerem feſtlich geſchmückten Orte die Einweihung des neuen Krieger
denkmals ſtatt Nachmittags bewegte ſich der Feſtzug beſtehend aus

gab an von ſeinen Eltern die Schauſpieler ſeien
u ſein er iſt bis auf Weiteres
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11 Vereinen vom Keller nach dem Rittergute und dann nach dem
Denkmal Nach einem Geſangsvortrage begrüßte Herr Rühlemann
Vorſitzender des Kriegervereins Großjena die Erſchienenen Nachdem unter
rn der Vertreter der Firma Schlehan und Bornſchein

Weißenfels das Denkmal enthüllt und übergeben und Herr Rühlemann
es übernommen hielt Herr Paſtor Baron die Feſtrede in der er das
Denkmal hinſtellte als einen Denkſtein der Hülfe Gottes des Dankes gegen
die Krieger der Mahnung das Errungene feſtzuhalten Hierauf erfolgte
die Weihe Geſang von Nun danket alle Gott und Vertheilung von
Ehrenzeichen an die Veteranen Es ſprachen nun noch mehrere andere
Herren und Jungfrauen trugen Gedichte vor worauf Herr Landrath
von Feilitzſch das Kaiſerhoch ausbrachte an das ſich Heil Dir im Sieger
kranz ſchloß Zum Schluß legte noch Herr Hawickhorſt Freyburg Namensdes Weilärvereins Kronprinz einen Kranz nieder Hierauf fand Parade

Zug durchs Dorf Concert und Ball ſtatt Das ſchmucke Denkmal das
ſeinen Stand zwiſchen Schule und Kirche hat trägt auf der einen Seite
die Jnſchrift Zum Andenken an die ruhmreichen Feldzüge 1864 1866
1870771 den tapferen Kriegern aus Daukbarkeit gewidmet von der Ge
meinde Großjena 1896 auf den 3 anderen Seiten die Namen derer die
an den 3 Feldzügen theil genommen Von allen dieſen Theilnehmern iſt
nur einer nicht in die Heimath zurückgekehrt nämlich Alwin Müller der
1866 im Lazareth in Böhmen dem Fieber erlag

X Bitterfeld 7 Juli Parkfeſt in Düben Jn den Tagen
vom 12 bis 19 Juli wird in unſerer Nachbarſtadt Düben das Park
feſt 50 gefeiert Jn das Jahr 1846 fällt die Gründung des herrlichen
Parkes zu Düben welcher nordweſtlich von der Stadt an der Bitterfelder
Kreischauſſee liegt Die Schöpfer dieſer Zierde von Düben ſind der jetzt
verſtorbene damalige Königl Oberförſter Theodor Hartig zu Tornau undder gleichfalls verſtorbene Kbnigi Gerichtsamtmann Albert Raſch zu Düben

Erſterer entwarf den Plan und führte denſelben auch aus während Letzterer
den Plan Hartigs mit großer Mühe Aufopferung und reichen Geldmitteln
unterſtützte Gewiß gedenkt die Dübener Bürgerſchaft ehrend dieſer beiden
hochherzigen und gemeinnützigen Männer Aber auch die Beſitzer der nun
zum Park gehörigen Grundſtücke kamen dem Plane in höchſt anerkennens
werther Weiſe entgegen denn die meiſten von ihnen ſchenkten ihre Grund
ſtücke zur Anlegung des Parkes Bemerkt ſei noch daß zu Ende des
vorigen Jahrhunderts die Stadt Düben in voller Blüthe ſtand denn vor
100 Jahren 1796 wurden dort 700 Stücke Tuche und 1000 Hüte ge
fertigt Die ſtarke Knappſchaft des nahegelegenen Schwemſaler Bergwerkes
der große Fuhrwerksverkehr durch die Hauptſtraße von Leipzig nach Berlindas bedeutende Holzgeſchäft in der Dübener Haide brachten die Stadt zur

Blüthe doch wurde dieſe Blüthezeit Dübens ſchon ſehr bald durch den
franzöſiſchen Eroberungskrieg 1806 gebrochen

Delitzſch 7 Juli Unglücksfall Jn dem benachbarten Orte
Zſchepen ereignete ſich geſtern auf einem Neubau ein beklagenswerther
Unglücksfall indem der dort beſchäftigte Maurer Oe während er am
Giebel beſchäftigt war infolge Brechens der Leiter in die Tiefe ſtürzte und
mit dem Körper auf einen Staketenzaun aufſchlug ſodaß er einige
Rippenbrüche ſowie ſchwere Verletzungen der Weichtheile an der Seite
davontrug

st Lichterfeld 7 Juli Verunglückt iſt der Grubenarbeiter
Robert Zernick aus Sadow auf der Grube Hildegard hierſelbſt inſofern
als er beim Ausfahren aus der Grube etwa 15 18 Fuß tief den Schacht
hinunterſtürzte wobei er einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt Z
wurde in das Unfallkrankenhaus Bergmannstoſt in Halle übergeführt

Lokales
er Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Haile 8 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

r rSitzung am Donnerstag den 9 Juli er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag die Erhebung von Beiträgen zu dem Straßenbau durch

den Moritzburggraben betreffend
2 Petition der communalen Vereine den Erwerb der Moritzburg

betreffend

3 Antrag die Feſtſtellung einer Regel betreffend nach welcher die
Funktionszulagen an Lehrer zu gewähren ſind welche die Prüfung
für Mittelſchulen nach dem 1 April 1896 beſtanden haben
Antrag die Bewilligung einer einmaligen perſönlichen Zulage ap
Lehrer und Lehrerinnen der Elementarſchulen betreffend
Antrag die Vermiethung des Stadttheaters betreffend
Sonſtige Eingänge

Von der Univerſität Die theologiſche Fakultät unſerer Hochſchule
hat den Univerſitätsprofeſſor Lic P Drews in Jena zum Doktor der
Theologie honoris caus a ernannt

Militäriſches Unſer Regiment rückt am 8 Auguſt von hier nach
Erfurt ab woſelbſt in der Zeit vom 10 bis 18 Auguſt auf dem MilitärExerzierplatze bei Erfurt das RegimentsExerzieren Jaltſindet Ebenfalls

bei rt findet vom 20 bis 25 Auguſt das Brigade Exerzieren der
15 Infanterie Brigade ſtatt Die Sechsunddreißiger beziehen vom
10 Auguſt ab in Querfurt Quartiere Vom 28 bis 31 Auguſt
manöverirt die Brigade bei Delitzſch Eilenburg die Truppen werden von
Erfurt nach dem Manövergelände mittels Eiſenbahn befördert Vom
1 bis 3 September hat die 8 Diviſion Manöver bei Torgau weſtlich der
Elbe Am 4 September iſt Ruhetag am 5 beginnt der Eiſenbahn
transport Vom 8 bis 9 September hat das Regiment Kriegs
märſche nach dem Terrain der Katſermanöver Vom 10 bis 12 September
nehmen die 36 er an den Kaiſermanövern theil welche wahrſcheinlich in
Schleſien enden Am 13 September wird das Regiment mittels Eiſen
bahn nach Halle bezw Naumburg zurückbefördert Am Tage nach dem
Eintreffen in Halle werden die Reſerven entlaſſen

Der Baukommiſſion lag in ihrer geſtrigen Sitzung u A eine
Magiſtratsvorlage betr Ausbau der Straße am Riebeckſtift zur Be
rathung vor Dieſe Vorlage iſt inſoweit von allgemeinerem Jntereſſe
als danach auf Vorſchlag des Stadtbauamtes die Bürgerſteige der Straßen
um das Riebeckſtift herum anſtatt mit Granitplatten mit Cementplatten
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Nr 1v9 Debornterstag Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
v Juli Seite 3gt werden ſollen Dieſe Art r rege hat ſich in

draunſchweig Dresden und anderen größeren Städten bereits ſeit vielen
Jahren ſehr gut bewährt Jhr Vorzug liegt darin daß die Cementplatten
in ſchönes äußeres Ausſehen haben außerordentlich dauerhaft ſind und
Jahrzehnte hindurch eine vorzügliche Lage behalten letzteres namentlichdann wenn wie die Baukommiſſion geſtern beſchloſſen her die Cement

platten auf eine magere Betonſchicht gelegt werden Die Hauptſache
ſt aber daß die Cementplatten nur den dritten Theil der Koſten wie
unſere jetzigen keineswegs ſchönen Trottoirplatten verurſachen Die

Branitpiatten werden außerdem erfahrungsmäßig ſehr bald ausgelaufen
nd es bilden ſich auf denſelben bald Waſſerpfützen Uebelſtände die bei

der Verwendung von Cementplatten vermieden werden Die Polizei
Werwaltung hat ſich auch von den Vorzügen der Cementplatten überzeugen
Maſſen und ſich jetzt mit der Verwendung derſelben einverſtanden erklärt
Es iſt die Hoffnung berechtigt daß durch die Einführung der Cement
platten die geſammten Straßenausbaukoſten zeitgemäß verringert werden
Dadurch wäre auch ein Ausgleich gegeben gegenüber den Baubeſchränkungen

welche durch die denn einige Baublocks auferlegt ſind
e XIII Bundestag des Deutſchen Radfahrer Vundes Jn

Ninem dem Feſtausſchuß zu l Schreiben iſt demſelben die Miteilung geworden daß a er Hexzog von Anhalt geruht hat für die
onkurrenzen beim Bundestag eine Standuhr als Ehrenpreis zu ſtiften
Es legt dieſe huldvolle Zuwendung einen erneuten Beweis ab für das
Wohlwollen welches die Mitglieder des anhaltiſchen Fürſtenhauſes allen
auf die Förderung des ſich in richtigen Bahnen bewegenden Sports ge
ichteten Beſtrebungen entgegenbringen Weiter können wir unſeren Leſern
rittheilen daß bisher folgende Herren ſich in liebenswürdigem Entgegen
kommen bereit erklärt haben dem Ehren Ausſchuß des Bundestages bei
hutreten Wirkl Geh Ober Bergrath und Berghauptmann Freiherr von

Der Heyden Rynſch Bürgermeiſter v Holly Stadtverordneten Vor
teher Geh Reg Rath Prof Dr Dittenberger Landrath des Saal
reiſes v Werder Landgerichtspräſident Hagen Erſter Staatsanwalt
Goetze Oberſt z D Schultzen Kommandeur des Landwehr Bezirks
dalle Baurath Brünecke und Prof Dr Oberſt ſämmtlich in Halle
ſowie der Tee des Deutſchen Radfahrer Bundes Herr Carl
SHindenburg in Magdeburg Von mehreren anderen Herren ſo u A
von Sr Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen

Pommer Eſche Herrn Regierungs Präſidenten Graf Stolbergin Merſeburg und Herrn Overbütgenneſſer Staude ſind Schreiben ein

gegangen in denen dieſelben unter Bekundung ihrer Sympathien für das
Feſt ihrem Bedauern Ausdruck geben daß ſie durch dienſtliche Verhält
niſſe oder Urlaubsreiſen verhindert ſeien dem EhrenAusſchuſſe beizutreten

Der naturwiſſenſchaftliche Verein läßt morgen im Hinblick auf
die am Sonnabend und Sonntag in Weimar und Jena abgehaltene
Generalverſammlung ſeine Donnerſtags Sitzung ausfallen

Der Ortsverband Deutſcher Gewerkvereine zu Halle
hielt am Sonntag im Gaſthof zum Mohr in Giebichenſtein eine öffentliche
Verbands Verſammlung ab in welcher Herr Friedrich Leipzig einen Vor
trag über die Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnzahlung am Freitag
hielt Redner legte den Werth dieſer Verkürzung und Lohnzahlung dar
führte an daß gerade die Deutſchen Gewerkvereine ſich ſchon lange
laut der vor 27 Jahren aufgeſtellten Grundſätze mit der Verkürzung der
Arbeitszeit beſchäftigten und ſtets ihr Augenmerk darauf richteten in friedlichem Cſnverwehmen mit den h dieſelbe herbeizuführen Seitens

verſchiedener Gegner wurde dem Referenten entgegengehalten daß auf
friedlichem Wege mit den Arbeitgebern nichts zu erreichen wäre Folgende
Reſolution wurde angenommen Die heutige im Gaſthof zum Mohr in
Giebichenſtein tagende öffentliche Ortsverbandsverſammlung erklärt ſich mit
den Ausführungen des Referenten Herrn Friedrich vollſtändig einverſtanden
und erachtet es für beide Theile Arbeitgeber und Arbeitnehmer erſprießlich
die Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnzahlung am Freitag mit allen
geſetzlichen Mitteln unter Heranziehung der Arbeitgeber herbeizuführen
Unter Geſchäftlichem wurde beſchloſſen das Verbands Stiftungsfeſt am
Sonntag 19 Juli in Geſtalt eines Waldfeſtes in der Dölauer Haide ab
uhalten

Ausſtellungs Sonderzug Zur Erleichterung des Beſuches der
Berliner Gewerbe Ausſtellung wird nächſten Sonntag ein Zug von Halle
nach Berlin abgelaſſen Derſelbe fährt Vormittags 6 Uhr 52 Min von
Halle ab die Rückfahrt erfolgt ab Berlin Anhalter Bahnhof 11 Uhr 15 Min
Nachts Zu dieſem Sonderzuge werden Rückfahrkarten zum Preiſe von
6,90 Mk für II und 4,60 Mk für III Wagenklaſſe ausgegeben Die
Sonderrückfahrkarten berechtigen ſowohl bei der Hin wie bei der Rückreiſe
nur zur Fahrt mit dem Sonderzuge Die Benutzung anderer fahrplan
mäßiger Züge iſt auch gegen Löſung von Zuſchlagkarten nicht geſtattet
Freigepäck wird nicht gewährt Fahrtunterbrechung iſt ausgeſchloſſen Die
Ausgabe der Karten erfolgt bei der Fahrkartenausgabeſtelle in Halle am
Tage vor Abgang des Zuges bis 6 Uhr Nachmittags

Koſchat Concerte Am 13 und 14 d Mts finden im Prinz
Carl bei ungünſtigem Wetter im Saale zwei große Concerte
des von dem Kärtner Dichter Komponiſten Thomas Koſchat geführten
berühmten Koſchat Quintetts ſämmtlich Mitglieder der k k Hof
oper in Wien ſtatt und zwar der wünſchenswerthen Abwechslung im
Programm halber unter Mitwirkung des erheblich verſtärkten Halleſchen
Stadt und Theater Orcheſter s Streichmuſik Schon im Sommer
1894 hatten wir die genannte Künſtlervereinigung als Gäſte in unſern
Mauern wir zweifeln nicht daran daß der Name Koſchat ſeine
überall bewährte Anziehungskraft auch auf unſere Muſikfreunde für die
bevorſtehenden Koſchat Abende ausüben wird Jn allen Städten wo das
Koſchat Quintett Einkehr hielt wurde den künſtleriſchen Darbietungen
desſelben die einmüthige Anerkennung von Publikum und Preſſe zu Theil
Einer Dresdener Kritik entnehmen wir folgende Sätze Das Gros der
Vorträge beſtand aus lieblichen Koſchatliedern die bekanntlich ſammt und
ſonders empfindungsreich ſchmeichleriſch und graziös ſind ſo daß man
kein Genügen daran finden kann Und alle dieſe Lieder wurden ſo wunder
ſam weich ſo ſtimmungsvoll und künſtleriſch formvollendet geſungen die
wohlgewählten ſchönen Stimmen floſſen zu ſolch anheimelnder Melodik
ineinander der Vortrag ſelbſt war ſo wirkſam pointirt wie es nur
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Einen Posten Waschkleiderstoffe theils Neubeiten Mir 23 Pfg
Einen Posten Fantasie Kleiderstoſfe Mtr 45 und 70 Pfg
Einen Posten Seidenstoffe für Costumes und Blousen Mtr 75 Pfg
Einen Posten Steppdecken Wollsatin mit Normaltutter d St 3 II 65 Pf
Einen Posten Bett Vorlagen extragross das Stück 75 Pfg

Reste aller Waarengattungen

künſtleriſche Auffaſſung und künſtleriſche Kraft zu bringen vermögen Faſtalle Nummern des hübſch zuſammengeſtellten Programmes egſeenten ſich

denkbar größten Beifalls und unzählige Zugaben ſprachen für die Auf
richtigkeit des Vergnügens mit welchem die reizenden Steierweiſen deren
berufenſter und genialſter Schatzgräber Thomas Koſchat iſt angehört
wurden Von den Sängern war es hauptſächlich Frl von Thann deren
reizender Concertgefang und graziöſer Liedervortrag den uneingeſchränkteſten
Beifall des Publikums fand Sowohl die hübſche helle und klare Stimme
als der anmuthige Vortrag dieſer Sängerin ſchmeichelte ſich raſch in s
Herz der Zuhörerſchaft ſei es nun daß Frl v Thann die Führerrolle im
Quintette und Quartette übernahm oder daß ſie mit Solovorträgen ihr
Auditorium erfreute Auch Herr Fochler brachte Sololieder zu Gehör und
fand für dieſelben ſchönen Beifall Das hier Frl von Thann und
Herrn Fochler gezollte Lob intereſſirt auch für die hieſigen Concerte
beſonders weil Beide auf den Programmen mit Sololiedern vertreten
ſind Jm Uebrigen enthalten die Programme der beiden Concerte die
beliebteſten der Koſchat ſchen Kompoſitionen ſowie verſchiedene hier noch
nicht gehörte neue Lieder

Manl und Klauenſeuche Unter dem Rindviehbeſtande der
Viehhändler Gebr Friedmann Marienſtraße 24 iſt die Maul und
Tſchrſenche ausgebrochen und iſt daher das gedachte Gehöft unter Sperre
geſtellt

Selbſtmord Heute Vormittag gegen 8 Uhr wurde die unverehelichte
Auguſte Bertram von hier welche in dem Krankenhauſe Bergmanns
troſt als Näherin beſchäftigt war von einem Zuge der Halle ſchen Hafen
bahn überfahren Der B wurden beide Beine zermalmt außerdem erlitt
ſie ſchwere innere Verletzungen Die gräßlich Verwundete wurde noch
lebend nach dem nahegelegenen Bergmannstroſt gebracht wo ſie nach
ihrer Einlieferung noch über heftige Bruſtſchmerzen klagte aber alsbald
darauf verſtarb Anſcheinend handelt es ſich um einen Selbſtmord Der
Vorgang ſpielte ſich an der Stelle ab wo die Merſeburgerſtraße von der
Hafenbahn überſchritten wird Eine Augenzeugin welche aus einem Fenſter
des ganz dicht an dem Bahnübergange gelegenen Gaſthauſes ſah bekundet
daß die B ganz langſam auf der Chauſſee ging Als ſie ſich dem
vom Staatsbahnhofe heranbrauſenden Zuge bis auf etwa 4 Schritte
genähert hatte ſprang ſie plötzlich auf das Vahngeleis Der Jnſpektor der
Hafenbahn welcher zufällig auf der Maſchine ſtand ſowie der Lokomotiv
führer riefen ihr zu ſie ſollte von dem Gleiſe heruntergehen Anſtatt
dieſer Weiſung zu folgen ſtellte ſich die den Blick nach dem heran
kommenden Zuge gerichtet ſo hin daß ſie von der Maſchine erfaßt
werden mußte Sie wurde über die Chauſſee hinweggeſchleift und mehrere
Wagen gingen über ſie hinweg ehe der Zug zum Halten gebracht werden
konnte Die B ſoll bereits ſeit längerer Zeit Selbſtmordgedanken gehabt
und ſchon vor 8 Tagen einem im Bergmannzstroſt bedienſteten jungen
Mädchen geſagt haben daß ſie ſich von einem Eiſenbahnzuge werde über
fahren laſſen Welche Urſachen die Verſtorbene zu der verhängnißvollen
That veranlaßt haben mögen iſt nicht bekannt geworden Von anderer
Seite wird uns gemeldet daß die B ſehr ſchwerhörig geweſen und des
halb vielleicht das Herannahen des Zuges nicht vernommen habe Es
läge ſomit die Möglichkeit vor daß man es mit einem Unglücksfalle nicht
mit einem Selbſtmorde zu thun hat

Ein peinlicher Vorgang ſpielte ſich geſtern Nachmittag in der
Neumarktkirche ab Hier war ein Brautpaar mit den Hochzeltszeugen
und zahlreichen Verwandten erſchienen um ihre Vormittags ſtandes
amtlich geſchloſſene Ehe kirchlich einſegnen zu laſſen Der Bräutigam
ſoll den letzteren Schritt allerdings erſt nach längerem Widerſtreben
gethan haben Während der gottesdienſtlichen Handlung trat er aber
ganz angemeſſen auf Nur als er von dem amttirenden Geiſtlichen
aufgefordert wurde vor dem Altare niederzuknieen um den Segen zuempfangen ging er um den Stuhl herum nahm ſeinen Hut derüich

ohne ein Wort zu ſagen das Gotteshaus und fuhr in einem
Wagen davon Die feierliche Handlung konnte alſo nicht zu Ende geführt
werden Die Braut verfiel in Weinkrämpfe und mußte von ihren
empörten Verwandten nach Hauſe gebracht werden Wie wir hören hat
der Bräutigam bereits heute dem betreffenden Geiſtlichen gegenüber leb
haftes Bedauern über ſeine Handlungsweiſe ausgeſprochen

Standesamt Halle
Aufgeboten

7 Juli Der Dachdecker Auguſt Stolze und Klara Schlegel Thorſtraße 21
und Lilienſtraße 1 Der Mechaniker und Optiker Walther Unbekannt und

edwig Schuchardt Gr Ulrichſtraße 18 Der Prokuriſt Alfred Ritter und
artha Grötzner Leipzigerſtraße 73 und Gr Steinſtraße 13 Der Arbeiter

Andreas Kuhndt und Auguſte Drobny Trödel 3 und Ludwigſtraße 1
Der Privatmann Auguſt Schmidt und Bertha Vogel Weimar und Wucherer
ſtraße 20 Der Schloſſer Auguſt Karliſch und Johanne SchönfelderBergſtraße 3 Der Maurer Karl Wiederhold und Alma Kilian Oſchers
leben und Weidenbach Der Fleiſcher und Viehhändler Traugott Schade
und Emma Heidick Kl Zſchoche Leipzig und Ringleben Der Maurer
Hermann Ballſchuh und Auguſte Weber Cloſchwitz

Eheſchließungen
7 Juli Der Fleiſcher Max Burckhardt und Wilhelmine Bartholomäus

Spitze 6 und Breiteſtraße 32 Der Hausbeſitzer Auguſt Melcher und
Emilie Tittelbach Jacobſtraße 44 und Ohrdruf

Geboren
7 Juli Dem Stations Diätar Otto Schmidt ein S Wilhelm Hermann

Otto Rudolf Thorſtraße 62 Dem Handlungsgehülfen E R Bieſecker
eine T Luiſe Elſa Thorſtraße 28 Dem Handarbeiter Gottlob Schulze
ein S Friedrich Bruno Glauchaerſtraße 38 Dem Handarbeiter Joſeph
Pawoleck ein S Hermann Beeſenerſtraße 18 Dem Schloſſer Auguſt
ſenent ein S Arno Waldemar Paul Meckelſtraße 15 Dem Haupt
teueramts Kontroleur Hermann Hentſchel eine T Margarethe Annemarie

Händelſtraße 29 Dem Polizei Sergeant Joſeph Nolte eine T Margarethe
Hardenbergſtraße 39 Dem Photograph Hermann Steinmetz eine T Emma
Editha Felicitas Gr Ulrichſtraße 0 Dem Schuhmacher Karl Gerber
eine T Elly Margarethe Thomgſtusſtraße 48 Dem Schloſſer Hermann Franz
Pohle eine T Lina Martha Sophienſtraße 5 Dem Maurer Guſtav Hennig ein

S Paul Guſtav Harz 22 Dem Tiſchler Friedrich Schmidt ein S Friedrich
Otto Martinſtr 2 Dem Handarbeiter Guſtav Miethe eine T Frieda Bergſtr 5

Unter Anderem empfehle ich

Geschäſtshaus

Verkauf sämmtlicher in der Inventur
zurückgesetzter Waaren

J LBWVIMN

Dem Handarbeiter Hermann Otto eine T Lina Margarethe Marie Hirten
ſtraße 11 Dem Buchhalter Oskar Grunert ein S Otto Rumold Streiber

aße 24 Dem Keſſelſchmied Reinhold Huske ein S Reinhold Kurt
chloſſerſtraße 17 Dem Buchdruckereibeſißer William Kutſchbach ein S

darf Walther Erich Gotthelf in eartenſtraße 18 Dem Bierfahrer
aul Pfannſchmidt eine T Karoline Wilhelmine Selma EntbindungsInſtitut

Geſtorben v
7 Juli Des Schneidermeiſter Robert Brauns T Tony 3 Mon Hanfſack 4Der Landwirth Eduard Törl 26 Klinik n Hanf

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 8 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie die Leipz Neueſt ſo
bleiben auch die Berl Neueſt dabei daß der Kriegsminiſter
v Bronſart ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat Das

Tagebl will wiſſen die Berufung des preußiſchen Oberſten
Liebert nach China ſei allerdings noch keineswegs ſicher indeſſen
ſchwebten diesbezügliche Verhandlungen mit der chineſiſchen Regierung

und Kaiſer Wilhelm würde die Berufung Liebert s gern ſehen
Aus Memel wird unterm Geſtrigen gemeldet Zwei ruſſiſche
Grenzſoldaten welche einen bei RuſſiſchKrottingen die
Grenze paſſirenden Schmuggler verfolgten wurden da ſie bei
Bajohren preußiſches Gebiet betreten hatten von Steuer
beamten und einem Gendarmen verhaftet und ins hieſige Gerichts
gefängniß eingeliefert Auf die Anzeige bei den ruſſiſchen Behörden
traf ſofort ein ruſſiſcher Oberſt zu Verhandlungen hier ein

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Jnnsbruck 8 Juli Die Behörde löſte die hieſige Burſchen

ſchaft Germania auf die einen allgemeinen deutſchen
Studententag zur Förderung der deutſch national antiſemitiſchen
Beſtrebungen hierher einberufen hatte

Athen 8 Juli Eine Truppe bewaffneter Albaneſen
überſchritt die Grenze und betrat griechiſches Gebiet in unbekannter

Abſicht Eine griechiſche Truppenabtheilung verfolgte die albanefſiſche

Truppe nahm ſie gefangen und führte ſie nach Lariſſa Die
Mitglieder des Reformkomitees nahmen an der Verſamm
lung in Phre theil

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Budapeſt 8 Juli Der Abgeordnete Staatsſekretär

Cſilinski wurde bei Bereiſung ſeines Wahlbezirks in Altſohl
von aufgehetzten Bauern thätlich inſultirt und mußte aus dem
Gemeindehaus fliehen Die Bauern bombardirten den Wagen einer
der Begleiter Cſilinskis wurde dabei durch einen Steinwurf ſchwer
verwundet

London 8 Juli Stanlehy iſt erkrankt ſein Zuſtand ver
ſchlimmerte ſich derart daß er Seitens der Aerzte vollſtändig auf

gegeben wurde Er hat angeblich ein Magengeſchwür

Wien 7 Juli Die Wiener Zeitung publizirt das neue
Zuckerſteuergeſetz

Parma 7 Juli Eine Polizeipatrouille ſtieß heute Nacht
auf einen gewiſſen Caſſinelli der dem Ueberwachungsgeſetze
unterſtellt iſt und wollte denſelben wegen Uebertretung dieſes
Geſetzes verhaften Zahlreiche Perſonen ergriffen jedoch für
Caſſinelli Partei und wandten ſich gegen die Schutzleute Jn dem
hieraus entſtandenen Hand gemenge wurde Caſſinelli durch
einen Revolverſchuß getödtet Die Menge verfolgte die Wachleute
und machte einen Angriff auf die Polizeikaſerne deren Thor ein
geſchlagen wurde Als die Poliziſten ſich der Uebermacht gegenüber
ſahen gaben ſie Feuer und verwundeten 4 Perſonen Nach An
kunft von weiteren Polizeibeamten und Militär wurde die Ordnung
wieder hergeſtellt Der Leichnam Caſſinelli s wurde von der
Menge in langem Zuge durch die Stadt und dann nach dem
Friedhofe gebracht

London 7 Juli Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Bulawayo ſchlug der Oberſt Plumer am letzten
Sonntag in einem mehrſtündigen Gefecht die Matabeles miteinem Verluſt von 100 Mann zurück Der Verluſt der britiſchen

Truppen betrug 23 Todte und Verwundete

Oreditschutz G H Fischer Halle aS Poststr 18
Commerzielles Anskunfts Institut angeschlossen an
den Verband der Oreditschutz Vereine mit über 600
Bureaus u Vereinen im In u Auslande Eernspr 893

Waſſerſtände Am 7 Juli Weißenfels Oberp 2,46
8 Juli Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,22 7 Juli
Bernburg 1,61 Calbe Unterpegel 0,99 Oberp 1,60
Dresden 0,12 Magdeburg 1,84

Pinen Posten Tischdecken Portièren Teppichée Gardinen ete
Einen Posten Jackets Kragen Regen und Staub Müntel

Morgenröcke Unterröcke Costumes Blousen etc
Einen Posten garnirte u ungarn Damenhüte Mädchenhüte Spitzen
Stickereien Blumen Regen u Sonnen Schirme Fächer ete

sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem im
Preise bedeutend zurückgesetzt worden
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Detlſte 4 Donnerstag

zu räumen haben Wir diese Artikel

Um nach beendeter Saison mit unseren

Damen Regen und Staubmänteln
Jackets Capes Stoftkragen Spitzenkragen J

fertigen Costumes Morgenröcken ete

GeneralAnzeiger für

im Preise bedeutend ermässigt

Halle und den Saalkreis
v

Rest von Kleiderstoffen von 7 m
von Gardinen für 8 Fenster
Von Möbelstoffen Leinen u Baumwollwaaren

besonders

billig

Wie bekannt führen wir nur wirklich solide gute Waaren
und verkaufen diese stets

zu allerbilligsten ſtreng reell festen Preisen

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstr 23 Part u I Etage

Jeder am Lager beßündliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird der Einkauf sehr erleichtert und
ist Jeder auch der NXtichtkenner vor Vertheuerung geschützt

Geschàäfts Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige dass ich

am heutigen Tage an der Reil und Triftstrassen Ecke unter der firma
Neodor Vörpiny

S Condiforei und Cafe
t eröffnet habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die mich beehrenden Gäste mit den

schmackhaftesten Gebäoken aller Art sowie auch guten Getränken bedienen zu können
Bestellungen auf Torten Thee und Kafteegebäck Eis Créme u s W

werden prompt und billigst ausgeführt
Einem gütigen Zuspruch entgegensehend zeichne

Halle a 8 Juli 896 mit aller Hoohachtung

Theodor Döring gen Metz
Conditor

Ser

e

S Verkauf ſtehen

Freyberg s Brauerei
empfehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 Pfg

Porter Bier
auf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin

mit der goldenen Mednille prämürt

Xylographische Kunst Anstalt

Von

Rudeloff Beissner
Inu P Schumann

befindet sich

ILändenstrasse 61 parterre

Vertr a d Gewerbe Ausstellung Berlin in Alt Berlin Haus Nr 49

Moritz Kö

Durch einen aus hieſiger Gegend ſtammenden Bekannten der jetzt Beſitzer einer
Farm in Amerika iſt hatte ich Gelegenheit dort direkt einen Poſten

amerikanischer Pferde
allerbeſter Qualität

günſtig zu kaufen und befinde ich mich in der Lage dieſelben preiswerth abzugeben
Die Pferde treffen vorausſichtlich Anfang nächſter Woche hier ein un

S ich in meiner weiteren Annonce noch mittheilen an welchen Tagen ſolche bei mir zum

Halle a

nigſtraße 62

werde

Anst alt
a Massage

Heilgymnastſk

Von

E Oertling
Halle a Heinrichstr 8

Geöffnet täglich
von 7 Uhr

Sprechst
für Damen von 12 1 Uhr

Frau Oertling
für Herren von 5 Uhr

Kaſſeler Vippelſpeer
mild geſalzen friſ

gekochte
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement empfiehlt

J Noth

en Kalbsbraten
unge

Hoflieferant
Leipzigerſt 77

J Fernſpr 166

9 Juli Nr 159
Feinsten Westfälischen Dauerschinken

Ia Braunschw CervelatwurstTäglich frischen Tafelaufschnitt
Knalbsbraten Roastbeet Hambg Ranuchfleisch Kieler
Büecklinge Anlbecker Fiundern Elbanle fettſliessen

den Rheinlachs Ia Beluga Cavinr
Frische Fraustädter u Frankfurter Würstochen

empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Halle aſs Pernspr 193 D

kaos
weſen von einem Fabrikat äbertrolſen

Antere Leipzigerſtr 87

Größte Auswahl Filligſte Preiſe
in engliſch franz u Wiener Haarhüten

Jeder Hut 75 Gramm neuſte Farben u Facons 50 50 50 Ohne Konkyrrenz
goll Filz u Jagd Hüte in großer Auswahl von 50 50 50 u 00 Mk

Chapeaux claques in eleganteſter Ausführung von 9 Mk an
Cylinderhüte von 75 Mk an

Wer
ſich mit oder ohne Lehrer in r doppolt u amerik Buchführung
Correſpondenz kaufm Rechnen Wechſelverkehr c ausbilden will ver
lange Proſpekte gratis und franko von

Oarl Gieseguth Halle a S Mittelſtraße 8
Citronen und Apfelsinen ist das praktischste

und billigste Erfrischungsmittel für
Reise und Haus p Pfd M 1
Ein Theelötffel voll genügt für

Limonaclen Pulver
ein Glas Wasser

Nur bei Johannes Dawidh Geiststr I Pernspr 127
Braunschweiger SchlackWurst PId I,25

Täglich frische Tafelkrebse
empfehlen als sehr preiswerth

Gebr Zorm Grossh Sächs Hoflief
Landwirkhe Aufgepaßt billig

Wegen Uebernahme eines größeren iſt mein St v Bahnhofe St v
großer Stadt am Hauptplatz und Straße eines hübſchen Ortes belegenes ſich im
beſten Culturſtande befindendes

Land bezw Muſtergut
mit ca 75 Morgen tiefkulturigem eben und nahe L Acker und Wieſen nur
erſter Bodenklaſſen und ausgezeichnet ſtehender Ernte ſämmtlichem complett
vorhandenen ſich in beſtem Stande befindl leb und todten Jnventar
3j Pferde 10 Stück Milchvieh Ferſen Schweine c und allen landwirthſchaftl
Maſchinen Göpelmaſchine geht im Schuppen Chaiſe Schlitten u ſ w zu ver
kaufen und mit 25,000 Mk Anzahlung jederzeit zu übernehmen Forderungspreis
billig 60,000 Mk Reſtkaufgeld 4 feſtſtehend

Ställe gewölbt Waſſerleitung darin Scheuer groß Hof gepflaſtert 4eckig 1 Morgen
groß überhaupt alles ſehr bequem Dieſes Verkaufsobjekt bietet in der geforderten
Preislage ſichere Exiſtenz Näheres ertheilt Selbſtkäufern

darunter

Dornsgafſe 16

eudeloffs Fahrradgese
befindet sieh jetet

Merseburgerstrasse 147
Dem geehrten Publikum von Cröllwitz und Umgegend zur Nachricht daß

ich mit heutigem Tage eine

SchuhmacherWerkſtatt hier Dölauerſtr 26
errichtet habe und bitte um geneigteſten Zuſpruch

Hochachtungsvoll

Böhme Schuhmacher

Freyberg s Garten
Täglich bei guter Witterung

6GrroSSOS COBnCOp
R Conditoreibuffet im Garten W

hösbörse und Bahnhof Kausthor
MorgenR Fgehlachtefest

wozu freundlichſt einladet Franz Lotze

sarz I NIiOND ars u
Vornehmes Reſtaurant und Cafsö

Damen Bedienung
öbelfuhren ſeder Art deſorgö diſſig 3 n d Leihamt beſ rt Alb Lange Schillerſtr 37 Pfänder Steinbotegalt p a

Die Gebäude ſind neu maſſiv

Albert Werner Landwirth Apolda
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